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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verstellbeschlag 
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Ein Verstellbeschlag der als bekannt voraus-
gesetzten Art (DE 195 48 809 C1) weist einen ringför-
migen Rastelementeträger mit zwei symmetrisch ge-
genüber dem Exzenterhöchstpunkt angeordneten 
Sperrnasen auf, die in die Zahnlücken einer Leerver-
zahnung an einem der Beschlagteile eingreifen und 
die unbeabsichtigte Verstellung des Beschlags infol-
ge von dynamischen Belastungen verhindern. Die 
Sperrnasen werden durch die Kraft eines Federglie-
des des Rastelementeträgers in der Sperrlage gehal-
ten, wobei jede Sperrnase die Drehbewegung jeweils 
in einer Drehrichtung blockiert. Die Sperrnasen wer-
den vor der Anfangsdrehung eines Exzenters, der die 
gegenseitige Verdrehung der Beschlagteile bewirkt, 
aus den Zahnlücken gezogen.

[0003] Der bekannte Rastelementeträger ist im Hin-
blick auf einen Exzenter geschaffen worden, der aus 
zwei durch einen Kraftspeicher im Sinne einer Ausei-
nanderspreizung beaufschlagten Keilsegmenten ge-
bildet ist.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ei-
nen weiteren Verstellbeschlag der als bekannt vor-
ausgesetzten Art anzugeben, der einfach ausgeführt 
ist und durch den die gegenseitige Verriegelung der 
Beschlagteile erreicht wird.

[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt mit den 
Merkmalen des Patentanspruchs 1.

[0006] Die drehfeste Verbindung des Rastelements 
mit dem Exzenter blockiert diesen unmittelbar gegen-
über der Leerverzahnung, so daß das Mitnehmerele-
ment von der Rückenlehne aus nicht belastet werden 
kann. Daher wirkt auf die im Eingriff befindlichen 
Rastbereiche keine über den Exzenter hervorgerufe-
ne Aushebekraft.

[0007] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung 
ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0008] Nachstehend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung anhand der Zeichnungen im 
einzelnen beschrieben. Es zeigen:

[0009] Fig. 1 – eine perspektivische Explosionsdar-
stellung eines Verstellbeschlages mit Blickrichtung 
schräg von der Innenseite;

[0010] Fig. 2 – eine perspektivische Explosionsdar-

stellung des Verstellbeschlages mit Blickrichtung 
schräg von außen;

[0011] Fig. 3 – eine perspektivische Innenseitenan-
sicht des Verstellbeschlages nach Fig. 1 ohne eine 
Mitnehmerscheibe;

[0012] Fig. 4 – eine vergrößerte perspektivische 
Darstellung des Exzenterbereichs des Verstellbe-
schlags nach Fig. 1;

[0013] Fig. 5 – eine vergrößerte perspektivische 
Darstellung des Rastelementebereichs des Verstell-
beschlages nach Fig. 2;

[0014] Fig. 6 – eine vergrößerte, perspektivische 
Darstellung eines Mitnehmerrings nach Fig. 1;

[0015] Fig. 7 – eine vergrößerte, perspektivische 
Darstellung eines Rastelements nach Fig. 1;

[0016] Fig. 8 – eine vergrößerte perspektivische 
Darstellung der Mitnehmerscheibe nach Fig. 1.

Ausführungsbeispiel

[0017] Ein Verstellbeschlag weist gemäß Fig. 1 und 
Fig. 2 ein festes Beschlagteil 1 und ein drehverstell-
bares Beschlagteil 2 auf. Das Beschlagteil 1 trägt 
eine als Außenverzahnung ausgebildete Funktions-
verzahnung 1a. Auf der der Funktionsverzahnung 1a
gegenüberliegenden Seite ist durch deren Ausprä-
gung eine Leerverzahnung 1c mit derselben Zahntei-
lung ausgebildet, welche die Funktionsverzahnung 
1a aufweist. Die Funktionsverzahnung 1a und die 
Leerverzahnung 1c verlaufen konzentrisch zu einem 
äußeren Drehlager 1b für einen Exzenter 4. Der Ex-
zenter 4 ist mit seinem Exzenterring 4c im Drehlager 
1b gelagert. Zur Verringerung der Reibung zwischen 
dem Exzenter 4 und dem Beschlagteil 1 ist auf dem 
Exzenterring 4c zusätzlich ein Gleitring 8 und ein La-
gerring 11 aufgenommen.

[0018] Der Exzenter 4 ist außerdem mit einem 
Lagerzapfen 4b um eine Drehachse 3 drehbar über 
einen Lagerring 10 in einem inneren Drehlager 2b
des verstellbaren Beschlagteils 2 gelagert. Das Be-
schlagteil 2 weist eine als Innenverzahnung ausgebil-
dete Funktionsverzahnung 2a auf. Die Funktionsver-
zahnung 2a verläuft konzentrisch zum Drehlager 2b. 
Auch das Beschlagteil 2 weist eine durch den Her-
stellungsprozeß bedingte Leerverzahnung 2c auf, 
die für die Funktion des Verstellbeschlages bei dem 
dargestellten Ausführungsbeispiel jedoch nicht benö-
tigt wird. In Richtung der Drehachse 3 werden die Be-
schlagteile 1 und 2 durch einen Sicherungsring 7 an-
einander anliegend gehalten, der mit dem freien 
Ende des Lagerzapfens 4b vernietet ist.

[0019] Der Exzenter 4 wird in einer zentralen, run-
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den Ausnehmung 4a von einer Antriebswelle 13
durchsetzt, die einen Kupplungsbund 13a zur Auf-
nahme eines Handrades 12 aufweist und deren freies 
Ende als Vierkant 13b ausgebildet ist. Auf dem Vier-
kant sitzt mit einer im Nabenbereich 6b angeordne-
ten, passenden Vierkantöffnung 6c drehfest eine Mit-
nehmerscheibe 6 und ein Kupplungsstück 14. Mit 
dem Kupplungsstück 14 ist eine nicht dargestellte 
Übertragungswelle zum Antrieb eines Verstellbe-
schlages auf der gegenüberliegenden Seite eines 
Kraftfahrzeugsitzes mit der Antriebswelle 13 gekup-
pelt. Die Mitnehmerscheibe 6 ist über Vorsprünge 6a
mit einem Mitnehmerring 9 drehverbunden.

[0020] In die Leerverzahnung 1c des Beschlagteils 
1 greift, wie aus Fig. 3 ersichtlich, ein federndes Ras-
telement 5 ein, das zwischen der Mitnehmerscheibe 
6 und dem Mitnehmerring 9 angeordnet ist. Das Ras-
telement 5 weist Rastbereiche 5b auf, die gleichmä-
ßig über den Umfang der Leerverzahnung 1c verteilt 
sind. Die Rastbereiche 5b sind jeweils mit mehreren 
Zähnen versehen, die den Zahnlücken der Leerver-
zahnung 1c entsprechen.

[0021] Die Rastbereiche 5b sind an den freien En-
den von abgekröpften Federstegen 5c vorgesehen, 
die sich von einem Nabenbereich 5a radial nach au-
ßen erstrecken. Der Federsteg 5c übergreift mit sei-
ner Kröpfung den Außenumfang 4e des Exzenters 4, 
so daß der Rastbereich 5b ausreichend tief in die 
Leerverzahnung 1c eintauchen kann. Das Rastele-
ment 5 weist gemäß Fig. 4 eine unrunde Öffnung 5d
auf, mit der es drehfest auf einem passenden Vor-
sprung 4d des Exzenters 4 aufgenommen ist. Im Be-
reich des Mitnehmerrings 9 weist der Rastbereich 5b
in Umfangsrichtung auf beiden Seiten Einlaufnasen 
5e auf, mit denen das Rastelement 5 an Betätigungs-
flächen 9a anliegt.

[0022] Die Betätigungsflächen 9a sind an Betäti-
gungsnocken 9c vorgesehen, die axial über das Ras-
telement 5 vorstehen. Zwischen je zwei gegenläufi-
gen Betätigungsflächen 9a weist der Betätigungsno-
cken 9c eine Ausnehmung 9b auf, in die Vorsprünge 
6a der Mitnehmerscheibe 6 formschlüssig eingreifen. 
Wie aus Fig. 4 und Fig. 5 ersichtlich liegt zwischen je 
zwei einander benachbarten Betätigungsnocken 9c
je ein Rastbereich 5b. Die Rastbereiche 5b liegen mit 
seitlichen, gekrümmten Einlaufnasen 5e an den 
schrägen Betätigungsflächen 9a an.

[0023] Mittels des Handrades 12 wird über die An-
triebswelle 13 die Mitnehmerscheibe 6 zur Verstel-
lung des beweglichen Beschlagteils 2 verdreht. Der 
mit der Mitnehmerscheibe 6 drehfest gekoppelte Mit-
nehmerring 9 wird in Drehrichtung mitgenommen. 
Dabei gleitet jeweils eine der Betätigungsflächen 9a
seitlich unter die Rastbereiche 5b und schwenkt sie 
gegen die Kraft der Federstege 5c aus der Leerver-
zahnung 1c aus. Nach der Freigabe des Rastele-

ments 5 von der Leerverzahnung 1c, kann das Rast-
element 5 gemeinsam mit dem Mitnehmerring 9 und 
der Mitnehmerscheibe 6 gedreht werden, wobei der 
Rastbereich 5b an der jeweiligen Betätigungsfläche 
9a anliegend bleibt. Da der Exzenter 4 über den Vor-
sprung 4d mit dem Nabenbereich 5a fest verbunden 
ist, dreht sich der Exzenter 4 gemeinsam mit dem 
Rastelement. Die Verlagerung des Verstellbeschlag-
teils 2 kann durch die Drehung des Exzenters 4 in der 
bei Taumelgetrieben bekannten Weise erfolgen.

[0024] Wenn das auf das Handrad 12 ausgeübte 
Antriebsmoment aufhört, gleiten die Rastbereiche 5b
über die schrägen Betätigungsflächen 9a in den Zwi-
schenraum zwischen den Betätigungsnocken 9c zu-
rück, wobei die Rastbereiche 5b durch die Federste-
ge 5c erneut in die Leerverzahnung 1c eingerückt 
werden. Dabei kann eine unmerkliche Rückdrehung 
des Handrades 12 vorkommen.

Patentansprüche

1.  Verstellbeschlag für Kraftfahrzeugsitze, insb. 
Neigungsverstellbeschlag für deren Rückenlehnen, 
bei dem ein einem festen Sitzbereich zugeordneter 
fester Beschlagteil (1) und ein einem beweglichen 
Sitzbereich zugeordneter drehverstellbarer Be-
schlagteil (2) über einen um eine Drehachse (3) dreh-
bar antreibbaren Exzenter (4) verbunden sind, der 
über ein äußeres Drehlager (1b) in einem Beschlag-
teil (1) und über ein gegenüber dem äußeren Drehla-
ger (1b) exzentrisches inneres Drehlager (2b) im an-
deren Beschlagteil (2) gelagert ist, wobei beide Be-
schlagteile (1; 2) Teile eines Taumelgetriebes bilden-
de Funktionsverzahnungen in Form einer Außenver-
zahnung (1a) und einer Innenverzahnung (2a) auf-
weisen, die auf den jeweils abgewandten Seiten der 
Beschlagteile (1; 2) Leerverzahnungen (1c; 2c) bil-
den, und wobei der Exzenter (4) mit einem Rastele-
ment (5) gekoppelt ist, das einen Rastbereich (5b) 
aufweist, welcher unter Vorspannung zum Eingriff in 
die Zahnlücken der zur Außenverzahnung gehörigen 
Leerverzahnung (1c) und zum Austauchen aus den 
Zahnlücken bei Betätigung des Antriebs zur Verdre-
hung des Exzenters (4) in beiden Drehrichtungen 
ausgebildet ist, wobei das Rastelement (5) elastisch 
federnd ausgebildet ist, der Rastbereich (5b) gegen 
die eigene Federkraft des Rastelements (5) beim 
Drehantrieb des Verstellbeschlags von einem 
drehangetriebenen Mitnehmerelement aus seiner 
Eingriffslage ausgehoben wird und bei fehlendem 
Drehmoment selbsttätig unter eigener Federkraft in 
mindestens eine Zahnlücke einfällt, wobei der Exzen-
ter (4) über das Mitnehmerelement drehbar antreib-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daß der Exzenter 
(4) über das Rastelement (5) von dem Mitnehmerele-
ment drehbar antreibbar ist, wobei das Rastelement 
(5) drehfest mit dem Exzenter (4) verbunden und das 
Mitnehmerelement zum axialen Ausheben des Rast-
bereichs (5b) ausgebildet ist, und wobei das Mitneh-
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merelement zwischen dem Exzenter (4) und dem 
Rastelement (5) angeordnet ist und nach dem Aus-
heben des Rastbereichs (5b) das Rastelement (5) im 
jeweiligen Drehsinn mitnimmt.

2.  Verstellbeschlag nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Rastbereich (5b) komple-
mentär zur Leerverzahnung (1c) verzahnt ist.

3.  Verstellbeschlag nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß mehrere gleichmäßig 
über den Umfang verteilte Rastbereiche (5b) vorge-
sehen sind, von denen je zwei einander diametral ge-
genüberliegen.

4.  Verstellbeschlag nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Mitnehmer-
element ein Mitnehmerring (9) ist, der geneigt zur 
Ausheberichtung sich erstreckende Betätigungsflä-
chen (9a) für den Rastbereich (5b) aufweist.

5.  Verstellbeschlag nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Betätigungsflächen (9a) für 
den Rastbereich (5b) an einem axial vorspringenden 
Betätigungsnocken (9c) vorgesehen sind, der jeweils 
zwei Betätigungsflächen (9a) trägt.

6.  Verstellbeschlag nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Mitnehmerring (9) 
mittels einer drehangetriebenen Mitnehmerscheibe 
(6) gedreht wird.

7.  Verstellbeschlag nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Mitnehmering (9) und die 
Mitnehmerscheibe (6) formschlüssig miteinander im 
Eingriff stehende Vorsprünge (6a) und Ausnehmun-
gen (9b) tragen.

8.  Verstellbeschlag nach einem der Ansprüche 4 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß das Rastelement 
(5) einen zentralen, unverdrehbar am Exzenter (4) 
gelagerten Nabenbereich (5a) aufweist, von dem ra-
dial mindestens ein Rastbereich (5b) abgeht, der zur 
Anlage an zwei gegensinnig geneigte Betätigungsflä-
chen (9a) ausgebildet ist.

9.  Verstellbeschlag nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, daß der zentrale Nabenbereich (5a) 
des Rastelements (5) mittels einer unrunden Öffnung 
(5d) unverdrehbar mit einem passenden Vorsprung 
(4d) des Exzenters (4) verbunden ist.

10.  Verstellbeschlag nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der radial vom zentralen 
Nabenbereich (5a) abgehende Rastbereich (5b) ei-
nen in Richtung der Drehachse (3) beweglichen Fe-
dersteg (5c) aufweist.

11.  Verstellbeschlag nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Federsteg (5c) zum Über-

greifen des Außenumfangs (4e) des Exzenters (4) 
gekröpft ausgebildet ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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